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1. Einleitung 

BSS berechnet vierteljährlich einen Arbeitsmarktindex für die Bankenbranche im Vergleich zur 

Gesamtwirtschaft. Der Arbeitsmarktindex ermöglicht einen Überblick über die aktuelle Fach-

kräftesituation in der Bankenbranche und wird halbjährlich auf dem Internetportal finews.ch er-

scheinen. Er beruht auf den folgenden Kriterien:  

Die Daten werden in Abschnitt 3 und das Berechnungskonzept in Abschnitt 4 eingehend erläutert.  

2. Aktuelle Entwicklung der Arbeitsmarkt-

lage im Q4-2023 

Abbildung 1 zeigt den Arbeitsmarktindex für die Bankenbranche und die Gesamtwirtschaft im 

Vergleich.1 Der Arbeitsmarktindex der Bankenbranche ist im vierten Quartal 2023 im Vergleich 

zum Vorquartal von 202 auf 210 Punkte gestiegen (+4%).2 Die Fachkräftesituation präsentiert 

sich somit wieder etwas angespannter. Die Entwicklung ist vor allem auf zwei Indikatoren zu-

rückzuführen: «Einschätzung aktuelle Beschäftigung» und «Beschäftigungserwartung nächstes 

Quartal». Beide Indikatoren sind im Vergleich zum Vorquartal stark gestiegen. Konkret bedeutet 

dies, dass im vierten Quartal 2023 relativ viele befragte Unternehmen in der Bankenbranche die 

aktuelle Beschäftigung als zu tief empfinden bzw. erwarten, dass die Beschäftigung im ersten 

Quartal 2024 steigen wird. Folglich ist die Veränderung im Arbeitsmarktindex im vierten Quartal 

2023 vor allem durch die subjektiven Erwartungen der Unternehmen getrieben. Gemäss objektiv 

abzählbaren Indikatoren – d.h., bei den offenen Stellen (Rückgang von -5%) und der Arbeitslo-

senquote (Erhöhung von 2.1% auf 2.3%) – sehen wir keine Entwicklungen, die für eine ange-

spanntere Fachkräftesituation sprechen. 

Bemerkenswert ist auch, dass der Arbeitsmarktindex der Gesamtwirtschaft leicht gesunken ist – 

von 152 auf 146 Punkte (-4%).3 Der Arbeitsmarktindex der Bankenbranche liegt somit neu 64 

 

1 Die Einzelindikatoren sowie die dafür erforderlichen Variablen sind im Abschnitt 5 bzw. Abschnitt 6 in 

grafischer Form dargestellt.  
2 Die Bandbreite beträgt 204-216 Punkte.  
3 Die Bandbreite beträgt 144-148 Punkte.  

Kriterien 

Offene Stellen je arbeitslose Person 

Beschäftigtenquote 

Rekrutierungsschwierigkeiten 

Einschätzung aktuelle Beschäftigung 

Beschäftigungserwartung nächstes Quartal 

https://www.finews.ch/
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Punkte (+30%) über der Gesamtwirtschaft; der Fachkräftemangel ist in der Bankenbranche be-

deutend stärker ausgeprägt als in der Gesamtwirtschaft.  

Abbildung 1: Arbeitsmarktindex für die Bankenbranche und die Gesamtwirtschaft im Ver-

gleich 

Höhere Werte entsprechen einer angespannteren Fachkräftesituation 

 

Anmerkungen: Die Grafik zeigt den Arbeitsmarktindex für die Bankenbranche und für die Gesamtwirtschaft im Vergleich. 

Wir setzen den Arbeitsmarktindex der Gesamtwirtschaft im Q1-2015 auf den Wert 100. Der Arbeitsmarktindex der Ban-

kenbranche im Q1-2015 ist somit 46 Punkte höher im Vergleich zur Gesamtwirtschaft (siehe Abschnitt 4). Die jeweiligen 

Werte für das Q3-2023 und Q4-2023 sind in grau dargestellt. Der Index beruht auf den Kriterien (i) Offene Stellen je 

arbeitslose Person (ii) Beschäftigtenquote, (iii) Rekrutierungsschwierigkeiten, (iv) Einschätzung aktuelle Beschäftigung 

und (v) Beschäftigungserwartung nächstes Quartal. Quellen: AMSTAT, BESTA, KOF, SECO; eigene Berechnungen. 

Eine Betrachtung des Arbeitsmarktindex über einen längeren Zeitraum ermöglicht es uns, die 

aktuelle Lage historisch einzuordnen. Folgende Punkte können hervorgehoben werden: Zwischen 

2015 und 2020 sehen wir in der Tendenz sowohl in der Bankenbranche als auch in der Gesamt-

wirtschaft einen leichten Anstieg des Fachkräftemangels, bevor die Corona Pandemie einen ab-

rupten Rückgang verursachte. Zwischen 2020 und 2022 verschärfte sich die Fachkräftesituation 

dramatisch, wobei die Problematik in der Bankenbranche grösser war als in der Gesamtwirt-

schaft. Im Jahr 2023 ist schliesslich ein leichter Rückgang des Arbeitsmarkindex zu verzeichnen 

– das Niveau ist jedoch insbesondere in der Bankenbranche nach wie vor sehr hoch.  
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3. Datenquellen 

Tabelle 1 gibt einen Überblick über das verfügbare Datenangebot zur Arbeitsmarktlage des Ban-

kensektors. Dieses umfasst die amtliche Arbeitsmarktstatistik der Schweizerischen Arbeitslosen-

versicherung (AMSTAT), die auf Unternehmensbefragungen basierende Beschäftigtenstatistik 

des BFS (BESTA) sowie Unternehmensbefragungen der Konjunkturforschungsstelle an der ETH 

Zürich (KOF).  

Tabelle 1: Datenquellen im Überblick 

Anmerkungen: NOGA Kat. 64: «Erbringung von Finanzdienstleistungen», NOGA Kat. 64-66: «Erbringung von Finanz- 

und Versicherungsdienstleistungen». 

Diese Daten erscheinen teilweise nur verzögert: Die aus der Beschäftigtenstatistik (BESTA) bezo-

genen Variablen «Beschäftigte» und «Offene Stellen» sowie der Indikator «Rekrutierungsschwie-

rigkeiten» sind erst zwei Monate nach Quartalsende verfügbar. Daher prognostizieren wir jeweils 

den aktuellen Rand dieser Zeitreihen. Zudem werden die Indikatoren «Einschätzung aktuelle Be-

schäftigung» sowie «Beschäftigungserwartung nächstes Quartal» von der KOF nachträglich kor-

rigiert, zum Beispiel weil befragte Unternehmen ihre Rückmeldungen nicht rechtzeitig liefern 

oder saisonale Trends rückwirkend neu berechnet werden. Aus diesen Gründen geben wir jeweils 

zusätzlich zur Punktschätzung auch eine Bandbreite für den Arbeitsmarkindex an, die Details 

hierzu sind in der folgenden Sektion erläutert.  

  

Zeitreihe Einbezug in den 
Arbeitsmarktindex 

Branchenbezug Quelle 

Registrierte Arbeitslose ja NOGA Kat. 64 SECO / AMSTAT 

Offene Stellen  ja NOGA Kat. 64-66 BFS / BESTA 

Beschäftigte nein NOGA Kat. 64 BFS / BESTA 

Rekrutierungsschwierigkeiten ja NOGA Kat. 64-66 BFS / BESTA 

Einschätzung aktuelle Beschäfti-
gung 

ja NOGA Kat. 64-66 ETH KOF 

Beschäftigungserwartung nächs-
tes Quartal 

ja NOGA Kat. 64-66 ETH KOF 

Arbeitslosenquote  ja NOGA Kat. 64 SECO / AMSTAT 
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4. Berechnungskonzept 

Nachfolgend beschreiben wir in einzelnen Schritten wie wir den Arbeitsmarktindex berechnen. 

1. Wir leiten zusätzlich folgende Indikatoren aus den Variablen ab:4 

1.1 Offene Stellen je arbeitslose Person (VU-Ratio) 

1.2 Beschäftigtenquote (1 - Arbeitslosenquote) 

 

2. Eine Korrelationsanalyse ergab, dass die Indikatoren überraschend wenig miteinander korre-

liert sind – daher erfolgen keine weiteren Ausschlüsse. 

 

3. Typologisierung: Wir unterscheiden die Indikatoren entlang von zwei Dimensionen: 

3.1 Makro vs. Mikroperspektive: Zusammenfassende Statistiken des gesamten Arbeitsmark-

tes vs. Einschätzungen aus der Sicht einzelner Unternehmen. 

3.2 Rückblickende vs. vorausschauende Indikatoren: Manche Indikatoren beziehen sich auf 

vergangene, realisierte Ereignisse, andere auf zukünftige Erwartungen. 

 

4. Der Index soll beide Dimensionen sinnvoll berücksichtigen. Tabelle 2 stellt eine uns sinnvoll 

erscheinende Gewichtung dar. Alternative Gewichtungen wurden bei der Erstellung des Index 

geprüft, führten aber nicht zu grundsätzlich anderen Verläufen. 

Tabelle 2: Gewichtung der Indikatoren 

 

5. Wir prognostizieren jeweils den aktuellen Quartalswert der Variablen «Beschäftigte» und 
«Offene Stellen» sowie des Indikators «Rekrutierungsschwierigkeiten» mithilfe von Regres-
sionsmodellen und den aggregierten Zahlen des «Swiss Job Trackers».5  
 

 

4 Begründung: Alle Indikatoren weisen in die gleiche Richtung (je höher der Indikatorwert, desto angespann-

ter die Arbeitsmarktsituation). Dem Verhältnis aus offenen Stellen und Arbeitslosen (VU-Ratio) werden in 

der Literatur gute Prognoseeigenschaften in Bezug auf die Entwicklung von Löhnen attestiert. Die Lohnent-

wicklung wiederum bildet die Knappheit von Arbeitskräften ab. 
5 https://swissjobtracker.ch/#/ 

Indikator Gewicht 

Offene Stellen je arbeitslose Person 25% 

Beschäftigtenquote 25% 

Rekrutierungsschwierigkeiten 12,5% 

Einschätzung aktuelle Beschäftigung 12,5% 

Beschäftigungserwartung nächstes Quartal 25% 

https://swissjobtracker.ch/#/


 

 

Arbeitsmarktindex für die Bankenbranche Seite 7 

6. Die Saisonalität wird aus den Indikatoren herausgerechnet. Die Indikatoren «Einschätzung 
aktuelle Beschäftigung» und «Beschäftigungserwartung nächstes Quartal» werden zusätzlich 
standardisiert (alle Werte zwischen 0 und 1).  
 

7. Die Indexveränderung bildet das gewichtete Mittel aus den Wachstumsraten der Indikatoren 

ab: 
𝐼𝑡

𝐼𝑡−1
= ∑ 𝑤𝑖

𝑋𝑖,𝑡

𝑋𝑖,𝑡−1

5

𝑖=1
 , wobei 𝐼𝑡 den Indexwert zum Zeitpunkt t bezeichnet, 𝑋𝑖 den Wert des 

Indikators i und 𝑤𝑖  das jeweilige Gewicht des Indikators. 

 

8. Wir berechnen den Arbeitsmarktindex für die Bankenbranche und für die Gesamtwirtschaft 

mit der gleichen Methodik. Anschliessend indexieren wir wie folgt: 

8.1 Für jeden Indikator im Q1-2015 berechnen wir das Verhältnis zwischen der Bankenbran-

che und der Gesamtwirtschaft.  

8.2  Wir gewichten die einzelnen Verhältnisse mit den in Tabelle 2 dargestellten Gewichten.  

8.3  Die gewichteten Verhältnisse werden addiert; wir erhalten den Faktor 1.46. 

8.4  Der Arbeitsmarktindex der Bankenbranche wird mit dem Faktorwert von 1.46 multipli-

ziert. Tabelle 3 dient der Veranschaulichung der Punkte 8.1-8.4.6  

Tabelle 3: Verhältnis der Indikatoren der Bankenbranche / Gesamtwirtschaft im Q1-2015 

Indikator 

Banken-

branche 

Gesamt-

wirtschaft Gewichte Verhältnis 

Verhältnis 

gewichtet 

Offene Stellen je arbeitslose 

Person 1.21 0.41 0.25 2.92 0.73 

Beschäftigtenquote 97.48 96.90 0.25 1.01 0.25 

Einschätzung aktuelle Be-

schäftigung 0.52 0.48 0.125 1.08 0.13 

Rekrutierungsschwierigkeiten 31.98 30.53 0.125 1.05 0.13 

Beschäftigungserwartung 

nächstes Quartal 0.41 0.48 0.25 0.86 0.22 

Total   1.00  1.46 

Anmerkungen: Das gewichtete Verhältnis ergibt sich durch Multiplikation von Gewicht und Verhältnis. Quelle: AMSTAT, 

BESTA, KOF, SECO; eigene Berechnungen.  

9. Interpretation: Der Arbeitsmarktindex der Gesamtwirtschaft im Q1-2015 wird als Referenz-

punkt auf 100 gesetzt. Dies ermöglicht einen Vergleich der Fachkräftesituation zwischen der 

Bankenbranche und der Gesamtwirtschaft. Konkret ist der Arbeitsmarktindex der Banken-

branche im Q1-2015 um 46 Punkte höher relativ zur Gesamtwirtschaft.  Anzumerken ist, dass 

der Unterschied hauptsächlich durch den Indikator «Offene Stellen je arbeitslose Person» ge-

trieben wird. 

10. Unsicherheit: Die Prognosen gehen mit einer gewissen statistischen Unsicherheit einher 

(siehe Abschnitt 1). Um diese Unsicherheit zu berücksichtigen, berechnen wir zusätzlich eine 

approximative Bandbreite des Arbeitsmarkindex. Diese Bandbreite hat zum Ziel, die in 

 

6 Zu beachten ist, dass durch die quartalsweise wiederkehrende Saisonbereinigung der berechnete Faktor 

theoretisch leicht variieren kann. In den bisherigen Berichten im Jahr 2023 war dies jedoch nicht der Fall; 

der Wert blieb konstant auf 1.46.  
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Sektion 3 geschilderte Unsicherheit einzubeziehen. Dies ist jedoch nur approximativ möglich: 

Es ist davon auszugehen, dass wir das Niveau des Arbeitsmarktindex jeweils leicht über- bzw. 

unterschätzen – die Richtung der Veränderung zum Vorquartal können wir allerdings zuver-

lässig voraussagen. 
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5. Einzelindikatoren des Index 

Abbildung 2: Offene Stellen je arbeitslose Person, saisonbereinigt 
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Abbildung 3: Beschäftigtenquote, saisonbereinigt 

 

Abbildung 4: Rekrutierungsschwierigkeiten, saisonbereinigt 
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Abbildung 5: Einschätzung aktuelle Beschäftigung, saisonbereinigt 

 

Abbildung 6: Beschäftigungserwartung nächstes Quartal, saisonbereinigt 
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6. Variablen zur Berechnung der Einzelin-

dikatoren 

Arbeitslose 

Abbildung 7: Registrierte Arbeitslose Bankenbranche, saisonbereinigt 
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Abbildung 8: Registrierte Arbeitslose Gesamtwirtschaft, saisonbereinigt 

 



 

 

Arbeitsmarktindex für die Bankenbranche Seite 14 

Offene Stellen 

Abbildung 9: Offene Stellen Bankenbranche, saisonbereinigt 
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Abbildung 10: Offene Stellen Gesamtwirtschaft, saisonbereinigt 
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Beschäftigte 

Abbildung 11: Beschäftigte Bankenbranche, saisonbereinigt 
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Abbildung 12: Beschäftigte Gesamtwirtschaft, saisonbereinigt 
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Arbeitslosenquote  

Abbildung 13: Arbeitslosenquote, saisonbereinigt 
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